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Name:  

 

  

Sprechen Variante A Vorbereitungszeit: 15 Minuten
30 Punkte

Aufgabe 1 l Jemanden kennenlernen und beraten ca. 5 Minuten
 
Situati on: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Sport“  *.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welcher Sport interessiert Sie? Treiben Sie Sport? Wie oft ? 

Wann?) und geben Sie sich gegenseiti g Tipps zu sportlichen Akti vitäten.

Aufgabe 2 l Ein Bild/Foto beschreiben und interpretieren ca. 5 Minuten pro TN

Situati on: Sie bekommen bei der Prüfung drei Bilder vorgelegt. Wählen Sie eines aus und
• begründen Sie, warum Sie sich für dieses Bild entschieden haben,
• beschreiben Sie das Bild und
• gehen Sie dann auf das Thema des Bildes ein: Was ist das Thema? Was sagt das Bild aus? Äußern Sie Ihre 

Meinung und stellen Sie Vermutungen an.

Aufgabe 3 l Meinungsaustausch ca. 5 Minuten

Situati on: Sie und Ihre Gesprächspartnerin/Ihr Gesprächspartner haben folgende Stellungnahmen zum Thema 
„Einkaufen“ gelesen und sollen nun darüber diskuti eren. 
Sie sollen sich in die Rolle von Person 1 versetzen und deren Standpunkt vertreten. Bringen Sie weitere Aspekte 
und Argumente in das Gespräch ein.

Person 1 Person 2

„Ich mache meine Einkäufe sehr gern in großen 
Einkaufszentren, denn da fi nde ich alles unter 
einem Dach, was ich brauche: Lebensmitt el, 
Kleidung, Papierwaren und vieles andere mehr. 
Die Auswahl ist da sehr groß. Nach dem Einkauf 
kann ich eine Tasse Kaff ee trinken und dabei die 
vielen anderen Menschen beobachten, die auch 
gerade einkaufen. 
Wenn ich ein Geschenk suche und noch 
nicht genau weiß, was ich brauche, ist so ein 
Bummel durch ein großes Einkaufscenter eine 
gute Möglichkeit, mir Ideen zu holen. Das 
Beste daran ist, ich kann meine kleine Tochter 
mitnehmen, denn es gibt dort auch für die 
Kleinen Spielmöglichkeiten.“

„Am liebsten kaufe ich die wichti gsten 
Lebensmitt el in meinem kleinen Geschäft  um 
die Ecke: Dort kennt mich die Verkäuferin 
und wir plaudern immer ein bisschen. Wenn 
ich mal mein Geld vergessen habe, zahle ich 
halt am nächsten Tag. Ich fi nde die großen 
Einkaufszentren stressig, die Leute sind 
hekti sch, die Verkäufer haben keine Zeit, die 
Kunden wirklich zu beraten. Am meisten nervt 
mich die ständige Musik im Hintergrund!
Ich fi nde, dass die kleinen Läden mehr 
Atmosphäre haben, und ich weiß, dass ich 
frische Ware bekomme. Wenn ich einmal 
einen Großeinkauf machen muss, gehe ich in 
den nächsten Supermarkt. Aber die riesigen 
Einkaufszentren meide ich, da sind zu viele 
Menschen.“

Anna, 25 Günter, 40

* Weitere Themen zu Aufgabe 1 fi nden Sie auf Seite 7.
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Name:  

 

  

Sprechen Variante A Vorbereitungszeit: 15 Minuten
30 Punkte

Aufgabe 1 l Jemanden kennenlernen und beraten ca. 5 Minuten
 
Situati on: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Sport“  *.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welcher Sport interessiert Sie? Treiben Sie Sport? Wie oft ? 

Wann?) und geben Sie sich gegenseiti g Tipps zu sportlichen Akti vitäten.

Aufgabe 2 l Ein Bild/Foto beschreiben und interpretieren ca. 5 Minuten pro TN

Situati on: Sie bekommen bei der Prüfung drei Bilder vorgelegt. Wählen Sie eines aus und
• begründen Sie, warum Sie sich für dieses Bild entschieden haben,
• beschreiben Sie das Bild und
• gehen Sie dann auf das Thema des Bildes ein: Was ist das Thema? Was sagt das Bild aus? Äußern Sie Ihre 

Meinung und stellen Sie Vermutungen an.

Aufgabe 3 l Meinungsaustausch ca. 5 Minuten

Situati on: Sie und Ihre Gesprächspartnerin/Ihr Gesprächspartner haben folgende Stellungnahmen zum Thema 
„Einkaufen“ gelesen und sollen nun darüber diskuti eren. 
Sie sollen sich in die Rolle von Person 2 versetzen und deren Standpunkt vertreten. Bringen Sie weitere Aspekte 
und Argumente in das Gespräch ein.

Person 1 Person 2

„Ich mache meine Einkäufe sehr gern in großen 
Einkaufszentren, denn da fi nde ich alles unter 
einem Dach, was ich brauche: Lebensmitt el, 
Kleidung, Papierwaren und vieles andere mehr. 
Die Auswahl ist da sehr groß. Nach dem Einkauf 
kann ich eine Tasse Kaff ee trinken und dabei die 
vielen anderen Menschen beobachten, die auch 
gerade einkaufen. 
Wenn ich ein Geschenk suche und noch 
nicht genau weiß, was ich brauche, ist so ein 
Bummel durch ein großes Einkaufscenter eine 
gute Möglichkeit, mir Ideen zu holen. Das 
Beste daran ist, ich kann meine kleine Tochter 
mitnehmen, denn es gibt dort auch für die 
Kleinen Spielmöglichkeiten.“

„Am liebsten kaufe ich die wichti gsten 
Lebensmitt el in meinem kleinen Geschäft  um 
die Ecke: Dort kennt mich die Verkäuferin 
und wir plaudern immer ein bisschen. Wenn 
ich mal mein Geld vergessen habe, zahle ich 
halt am nächsten Tag. Ich fi nde die großen 
Einkaufszentren stressig, die Leute sind 
hekti sch, die Verkäufer haben keine Zeit, die 
Kunden wirklich zu beraten. Am meisten nervt 
mich die ständige Musik im Hintergrund!
Ich fi nde, dass die kleinen Läden mehr 
Atmosphäre haben, und ich weiß, dass ich 
frische Ware bekomme. Wenn ich einmal 
einen Großeinkauf machen muss, gehe ich in 
den nächsten Supermarkt. Aber die riesigen 
Einkaufszentren meide ich, da sind zu viele 
Menschen.“

Anna, 25 Günter, 40

* Weitere Themen zu Aufgabe 1 fi nden Sie auf Seite 7.
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Name:  

 

  

Sprechen Variante B Vorbereitungszeit: 15 Minuten
30 Punkte

Aufgabe 1 l Jemanden kennenlernen und beraten ca. 5 Minuten
 
Situati on: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Job und Beruf“  *.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Prakti ka/Ferienjobs/Jobs haben Sie gemacht? 

Welche Berufe fi nden Sie interessant? Ihre berufl ichen Ziele? Traumberufe?) und geben Sie sich gegenseiti g 
Tipps zum Thema Berufswahl und Arbeitswelt.

Aufgabe 2 l Ein Bild/Foto beschreiben und interpretieren ca. 5 Minuten pro TN

Situati on: Sie bekommen bei der Prüfung drei Bilder vorgelegt. Wählen Sie eines aus und
• begründen Sie, warum Sie sich für dieses Bild entschieden haben,
• beschreiben Sie das Bild und
• gehen Sie dann auf das Thema des Bildes ein: Was ist das Thema? Was sagt das Bild aus? Äußern Sie Ihre 

Meinung und stellen Sie Vermutungen an.

Aufgabe 3 l Meinungsaustausch ca. 5 Minuten

Situati on: Sie und Ihre Gesprächspartnerin/Ihr Gesprächspartner haben folgende Stellungnahmen zum Thema 
„Mode“ gelesen und sollen nun darüber diskuti eren. 
Sie sollen sich in die Rolle von Person 1 versetzen und deren Standpunkt vertreten. Bringen Sie weitere Aspekte 
und Argumente in das Gespräch ein.

Person 1 Person 2

„Ich habe eine 10-jährige Tochter, der modische 
Kleidung und bekannte Marken sehr wichti g 
sind. Alle Freundinnen in ihrer Klasse tragen 
die neuesten Klamott en und gehen immer mit 
der Mode.
Ich verstehe das gut, denn ich folge auch gern 
den aktuellen Trends und kleide mich modisch. 
Man sieht einfach schicker aus.
Deshalb kaufe ich meiner Tochter fast immer 
die Kleider, die sie haben will, und schaue 
dabei nicht aufs Geld. Denn wer will schon von 
anderen ausgelacht werden?
Außerdem denke ich, dass gute Markenware 
auch eine viel bessere Qualität hat als billige 
Kleidung.“

„Meiner Meinung nach sind Kinder und 
Jugendliche viel zu sehr von Modetrends 
und von Markenarti keln abhängig! Das 
Konsumdenken ist schon im Kindesalter so 
ausgeprägt, dass viele junge Leute ihr gesamtes 
Geld nur für Kleidung ausgeben. Ich würde 
das meinen Kindern nicht erlauben, denn 
letztendlich profi ti ert ja nur die Modeindustrie 
davon. Außerdem fi nde ich es schlimm, dass 
Menschen immer mehr danach beurteilt 
werden, wie sie angezogen sind, und nicht mehr 
danach, welchen Charakter sie haben! Ich habe 
zwar noch keine Kinder, aber ich würde mir 
wünschen, dass Eltern hier kriti scher denken 
und den Kindern nicht immer jeden Wunsch 
erfüllen.“

Daniela, 39 Heiner, 31

* Weitere Themen zu Aufgabe 1 fi nden Sie auf Seite 7.
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Name:  

 

  

Sprechen Variante B Vorbereitungszeit: 15 Minuten
30 Punkte

Aufgabe 1 l Jemanden kennenlernen und beraten ca. 5 Minuten
 
Situati on: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Job und Beruf“  *.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Prakti ka/Ferienjobs/Jobs haben Sie gemacht? 

Welche Berufe fi nden Sie interessant? Ihre berufl ichen Ziele? Traumberufe?) und geben Sie sich gegenseiti g 
Tipps zum Thema Berufswahl und Arbeitswelt.

Aufgabe 2 l Ein Bild/Foto beschreiben und interpretieren ca. 5 Minuten pro TN

Situati on: Sie bekommen bei der Prüfung drei Bilder vorgelegt. Wählen Sie eines aus und
• begründen Sie, warum Sie sich für dieses Bild entschieden haben,
• beschreiben Sie das Bild und
• gehen Sie dann auf das Thema des Bildes ein: Was ist das Thema? Was sagt das Bild aus? Äußern Sie Ihre 

Meinung und stellen Sie Vermutungen an.

Aufgabe 3 l Meinungsaustausch ca. 5 Minuten

Situati on: Sie und Ihre Gesprächspartnerin/Ihr Gesprächspartner haben folgende Stellungnahmen zum Thema 
„Mode“ gelesen und sollen nun darüber diskuti eren. 
Sie sollen sich in die Rolle von Person 2 versetzen und deren Standpunkt vertreten. Bringen Sie weitere Aspekte 
und Argumente in das Gespräch ein.

Person 1 Person 2

„Ich habe eine 10-jährige Tochter, der modische 
Kleidung und bekannte Marken sehr wichti g 
sind. Alle Freundinnen in ihrer Klasse tragen 
die neuesten Klamott en und gehen immer mit 
der Mode.
Ich verstehe das gut, denn ich folge auch gern 
den aktuellen Trends und kleide mich modisch. 
Man sieht einfach schicker aus.
Deshalb kaufe ich meiner Tochter fast immer 
die Kleider, die sie haben will, und schaue 
dabei nicht aufs Geld. Denn wer will schon von 
anderen ausgelacht werden?
Außerdem denke ich, dass gute Markenware 
auch eine viel bessere Qualität hat als billige 
Kleidung.“

„Meiner Meinung nach sind Kinder und 
Jugendliche viel zu sehr von Modetrends 
und von Markenarti keln abhängig! Das 
Konsumdenken ist schon im Kindesalter so 
ausgeprägt, dass viele junge Leute ihr gesamtes 
Geld nur für Kleidung ausgeben. Ich würde 
das meinen Kindern nicht erlauben, denn 
letztendlich profi ti ert ja nur die Modeindustrie 
davon. Außerdem fi nde ich es schlimm, dass 
Menschen immer mehr danach beurteilt 
werden, wie sie angezogen sind, und nicht mehr 
danach, welchen Charakter sie haben! Ich habe 
zwar noch keine Kinder, aber ich würde mir 
wünschen, dass Eltern hier kriti scher denken 
und den Kindern nicht immer jeden Wunsch 
erfüllen.“

Daniela, 39 Heiner, 31

* Weitere Themen zu Aufgabe 1 fi nden Sie auf Seite 7.
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Name:  

 

  

Sprechen Variante C Vorbereitungszeit: 15 Minuten
30 Punkte

Aufgabe 1 l Jemanden kennenlernen und beraten ca. 5 Minuten
 
Situati on: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Fremdsprachenlernen“  *.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Sprachen haben Sie gelernt/möchten Sie noch 

lernen? Wie? Wann? Wo?) und geben Sie sich gegenseiti g Tipps zum Verbessern von Sprachkenntnissen.

Aufgabe 2 l Ein Bild/Foto beschreiben und interpretieren ca. 5 Minuten pro TN

Situati on: Sie bekommen bei der Prüfung drei Bilder vorgelegt. Wählen Sie eines aus und
• begründen Sie, warum Sie sich für dieses Bild entschieden haben,
• beschreiben Sie das Bild und
• gehen Sie dann auf das Thema des Bildes ein: Was ist das Thema? Was sagt das Bild aus? Äußern Sie Ihre 

Meinung und stellen Sie Vermutungen an.

Aufgabe 3 l Meinungsaustausch ca. 5 Minuten

Situati on: Sie und Ihre Gesprächspartnerin/Ihr Gesprächspartner haben folgende Stellungnahmen zum Thema 
„Sonntags einkaufen – ja oder nein?“ gelesen und sollen nun darüber diskuti eren. 
Sie sollen sich in die Rolle von Person 1 versetzen und deren Standpunkt vertreten. Bringen Sie weitere Aspekte 
und Argumente in das Gespräch ein.

Person 1 Person 2

„Wenn ich am Sonntag einkaufen gehen könnte, 

das wäre für mich schon eine Erleichterung. 

Ich habe sehr unregelmäßige Arbeitszeiten, 

sehr oft  auch am Samstag. Wenn ich daher 

am Sonntag meinen Einkauf erledigen könnte, 

wäre es während der Woche nicht so stressig. 

Viele Konsumenten weichen ja aus diesem 

Grund auf Onlinehändler aus. Das will ich nicht. 

Natürlich verstehe ich auch die Angestellten 

in den Geschäft en, die ihre Freizeit brauchen, 

aber es gibt doch so viele Studenten, die sich 

über einen kleinen Job freuen würden.“

„Ehrlich gesagt ist mir völlig unklar, warum man 

am Sonntag einkaufen gehen soll. Die meisten 

Geschäft e haben während der Woche ohnehin 

bis spät am Abend off en! Ich fi nde, dass das 

völlig ausreicht. Für mich ist der Sonntag ein 

Tag, der sich von den anderen unterscheiden 

soll. Da soll man eben nicht hekti sch 

Erledigungen und Einkäufe machen, sondern 

auch einmal Zeit für anderes haben. Überhaupt 

ist es bedenklich, wenn dem Einkaufen so viel 

Bedeutung zukommt und Shoppen als Hobby 

betrachtet wird.“
Stefan, 41 Astrid, 57

* Weitere Themen zu Aufgabe 1 fi nden Sie auf Seite 7.
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Name:  

 

  

Sprechen Variante C Vorbereitungszeit: 15 Minuten
30 Punkte

Aufgabe 1 l Jemanden kennenlernen und beraten ca. 5 Minuten
 
Situati on: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Fremdsprachenlernen“  *.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Sprachen haben Sie gelernt/möchten Sie noch 

lernen? Wie? Wann? Wo?) und geben Sie sich gegenseiti g Tipps zum Verbessern von Sprachkenntnissen.

Aufgabe 2 l Ein Bild/Foto beschreiben und interpretieren ca. 5 Minuten pro TN

Situati on: Sie bekommen bei der Prüfung drei Bilder vorgelegt. Wählen Sie eines aus und
• begründen Sie, warum Sie sich für dieses Bild entschieden haben,
• beschreiben Sie das Bild und
• gehen Sie dann auf das Thema des Bildes ein: Was ist das Thema? Was sagt das Bild aus? Äußern Sie Ihre 

Meinung und stellen Sie Vermutungen an.

Aufgabe 3 l Meinungsaustausch ca. 5 Minuten

Situati on: Sie und Ihre Gesprächspartnerin/Ihr Gesprächspartner haben folgende Stellungnahmen zum Thema 
„Sonntags einkaufen – ja oder nein?“ gelesen und sollen nun darüber diskuti eren. 
Sie sollen sich in die Rolle von Person 1 versetzen und deren Standpunkt vertreten. Bringen Sie weitere Aspekte 
und Argumente in das Gespräch ein.

Person 1 Person 2

„Wenn ich am Sonntag einkaufen gehen könnte, 

das wäre für mich schon eine Erleichterung. 

Ich habe sehr unregelmäßige Arbeitszeiten, 

sehr oft  auch am Samstag. Wenn ich daher 

am Sonntag meinen Einkauf erledigen könnte, 

wäre es während der Woche nicht so stressig. 

Viele Konsumenten weichen ja aus diesem 

Grund auf Onlinehändler aus. Das will ich nicht. 

Natürlich verstehe ich auch die Angestellten 

in den Geschäft en, die ihre Freizeit brauchen, 

aber es gibt doch so viele Studenten, die sich 

über einen kleinen Job freuen würden.“

„Ehrlich gesagt ist mir völlig unklar, warum man 

am Sonntag einkaufen gehen soll. Die meisten 

Geschäft e haben während der Woche ohnehin 

bis spät am Abend off en! Ich fi nde, dass das 

völlig ausreicht. Für mich ist der Sonntag ein 

Tag, der sich von den anderen unterscheiden 

soll. Da soll man eben nicht hekti sch 

Erledigungen und Einkäufe machen, sondern 

auch einmal Zeit für anderes haben. Überhaupt 

ist es bedenklich, wenn dem Einkaufen so viel 

Bedeutung zukommt und Shoppen als Hobby 

betrachtet wird.“
Stefan, 41 Astrid, 57

* Weitere Themen zu Aufgabe 1 fi nden Sie auf Seite 7.
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Name:  

 

  

Sprechen   

Themen zu Aufgabe 1  

Thema „Job und Beruf“ ca. 5 Minuten

Situation: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Job und Beruf“.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Praktika/Ferienjobs/Jobs haben Sie gemacht?  

Welche Berufe finden Sie interessant? Ihre beruflichen Ziele? Traumberufe?) und geben Sie sich gegenseitig 
Tipps zum Thema Berufswahl und Arbeitswelt.

Thema „Sport“ ca. 5 Minuten

Situation: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Sport“.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welcher Sport interessiert Sie? Treiben Sie Sport? Wie oft? 

Wann?) und geben Sie sich gegenseitig Tipps zu sportlichen Aktivitäten.

Thema „Umgang mit Medien wie Handy, Internet etc.“ ca. 5 Minuten

Situation: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Umgang mit Medien 

wie Handy, Internet etc.“.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Medien? Wofür? Wie oft? Welche Probleme?) und 

geben Sie sich gegenseitig Tipps zum Umgang mit Medien.

Thema „Lesen in der Welt von heute“ ca. 5 Minuten

Situation: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Lesen in der Welt 

von heute“.
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Bücher, Zeitschriften, Zeitungen etc.? Wozu? Wo? 

Wann?) und geben Sie sich gegenseitig Tipps zu interessantem Lesestoff.

Thema „Fremdsprachenlernen“ ca. 5 Minuten

Situation: Sie reisen gerade mit der Bahn und lernen dabei eine Person kennen.
Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie sich folgende Punkte überlegen:
• Sprechen Sie über Zweck und Ziel Ihrer Reise. Unterhalten Sie sich dann über das Thema „Fremdsprachenlernen“ .
• Tauschen Sie Ihre Erfahrungen und Ansichten aus (Welche Sprachen haben Sie gelernt/möchten Sie noch ler-

nen? Wie? Wann? Wo?) und geben Sie sich gegenseitig Tipps zum Verbessern von Sprachkenntnissen.
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Sprechen
Aufgabe 2 l Bild 1 – 3 ca. 5 Minuten

Kind und Karriere – kein Problem!

Arbeit soll Spaß machen!

Stressfreier ohne Auto?


